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©rgiut für Mr offisirllen |luli)iliationeii M0 Süjrorij. tötttierbmmttö.

Dffijiclltë îtnb oMiflntotifdjeb Denan bee Slnrf). Sdjmiebe» itnb äffiapermeifterbeKm«.

©rfdjeint je ©amätagS nnb foftet per ©emefter 2fr. 3. 60, per 3apt 2fr. 7. 20.
Suferate 20 ©t§. per Ifpaltige ^etttjeile, bei größeren Sluftragen

entfpredjettben Rabatt.

18. ©ffofict 1903.

Ptn» mos ï»ito <®el& mtrij prrlCett,
S?ei «tt» jjUt §inl)t ««!» ®ir«n.

«>d)n>eiß ^fiuerüfuereitt
Scitenbcr îluéfdjuf).

im*nvßi)veil»eu |tt\ 194
ait bie ©etttonen beb

Sdjiueßei'. ©etoerbebcreittä
betreffend

Stellunpabme jtim fdjmetjer.
goKfarif.

®ic ®etegierteuberfammtung beS Scbmeiger. @e=

merbebereinS Dont 15. Sunt bg. S^- in prtauenfelb faßte
uadj eitigebeuber ®iSfttffiott tu Sadjeit beS 3 o 111 a r i f c 8

beu SBefdjlufj, ber ßentralborftanb jei beauftragt, auf
beit .ßerbft ebeutuett eine anßcrurbeutficfje ^Delegierten»

berfammlurtg 'einguberufeti, um über uufere Stellung»
ttabme gum Steferenbum gu eutfebeibeu. ferner Juli
ber 3'Utralborftaub bat)in mirfett, baft bet beit SSer=

traggberbanblungen bie @emebe, analog ber Sanbmtrt»

feßaft uub ©roßittbuftrie, beitreten roerbett.

®ie 3entraÖeitung l)at feitljer je itact) beut ©taub
ber îierljattbluugett tu betbeit Stäteu uub uadj -öe=

fpredjuugen mit beu Sentfögntpipeu neue ©ftgnbeit mit
bctaillierter SDarftettuug ber boit ttuê bertretenen S^r»
beruttgen abgeben taffen. 3" gleicher $eit mürbe fobtel
alâ titutidj babin gemirft bie ÎDÎitglicber ber State bc»

treffeitb uufere SSüufcbe gum ïarif aufgttlläreu uub gur
Uüterftü|ung aufzumuntern.

3)ic legten ©ifferettgen gmifdjeit bert beibett mateu

firtb nunmehr auSgeglidjcu, ba§ SDarifgefef; unterftef)t,
eße e§ in Uraft tritt, nod) ber Siefercubumêfrift, meldfe
gmeifetloê nicfjt unbenujjt berftreidjeit mirb. fOtit Uten»

jaljr 1903 beginnt bie Äüubigungäfrift bott 12 ÜDtonaten

für bie fEarif'berträge, meldje bie ©ibgenoffeufcljaft mit
aitStdubifctjen Staaten eingegangen ift. Sut Saufe beS

Salfreê 1903 müffen neue Verträge bereittbart ober bie

befteljeubeu berläugert merben. Uufere SSertragSftaaten
haben if)re Tarife eutfpredßctib gu äubertt befdjloffett,
überalt im Sinne beg tuulidjften Sdjufteg ihrer eigenen
(Srmerbêtiitigîeit. ®a unfer Sanb eitte Sîeilje bon ©£»

portinbuftrien l)at, bie auch gutn fîeit bie lanbmirt»
fdjaftlicben ißrobulte berarbeiteu, fo mußte aitcß unfer
neuer Zolltarif neben beut Streben beg Schubes uttferer
nationalen Strbeit gegen Ueberiottcßerttttg bitrd) au8=
lättbifcße bßrobittte ttoeb ben Stemmet eineê ®ampf=
tarifes — einer SBaffe — erhalten. 2)ie Verträge
merben alfo uoetj bebeittettbe Slettberungcn am SDarife
ergeben.

Uufere Sntereffen liegen, loie biejënige ber Sanb»
roirtfebaft, in ber §aupt'fad)e baritt, baf; mir bie im
Sattbe gar uidjt ober triebt gettügettb erhältlichen Stob»
uub fpiüfsftoffc tuulicbft gottfrei befommen unb ferner
gegen auSlättbifcße Sd)teuber!onfurrettg gefd)ü|t finb.

®ie 83efd)lüffe, tueld;e bie eibgeitbffifcbett State nun
feit uuferet testen SDetegiertenberfammtung gefaßt baben,
finb für itttS im allgemeinen güttftig ausgefallen". Silier»

bing§ fittb ttießt alte gorbefungen bemittigt morbett,
eitrige Sörattcßett hätten g cm if; beffer bcrüctfidjtigt merbett

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevemus.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V.

Inserate 2V Cts. per lspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 18. Oktober 1SVS

Man mag da» Geld auch preisen,
Sei nnv gilt Stahl und Eisen.

Schweiz. Kewerbeverein
Leitender Ausschuß.

Kràfchreiben Uv. 194
a» die Seltionen des

Schweizer. Gewerbevereins
betreffend

Stellungnahme zum schweizer.

Zolltarif.

Die Delegiertenversammlnng des Schweizer. Ge-

Werbevereins vom 15. Juni ds. Is. in Frauenfeld faßte

nach eingehender Diskussion in Sachen des Zolltarifes
den Beschluß, der Zentralvorstand sei beauftragt, ans

den Herbst eventuell eine außerordentliche Delegierten-
Versammlung einzuberufen, um über unsere Stellung-
nähme zum Referendum zu entscheiden. Ferner chll
der Zmtralvorstand dahin wirken, daß bei den Ver-

tragsverhandlnngen die Gewebe, analog der Landwirt-
schaft und Großindustrie, vertreten werden.

Die Zentralleitung hat seither je nach dem Stand
der Verhandlungen in beiden Räten und nach Be-

sprechungen mit den Bernfsgruppen neue Eingaben mit
detaillierter Darstellung der Vvn uns vertretenen Fpr-
derungen abgehen lassen. Zu gleicher Zeit wurde soviel

als tunlich dahin gewirkt die Mitglieder der Räte bc-

treffend unsere Wünsche zum Tarif aufzuklären und zur
Unterstützung aufzumuntern.

Die letzten Differenzen zwischen den beiden Raten

sind nunmehr ausgeglichen, das Tarifgesetz untersteht,
ehe es in Kraft tritt, noch der Referendnmsfrist, welche
zweifellos nicht unbenutzt verstreichen wird. Mit Neu-
jähr 1903 beginnt die Kündigungsfrist von 12 Monaten
für die Tarifverträge, welche die Eidgenossenschaft mit
ausländischen Slaaten eingegangen ist. Im Laufe des

Jahres 1903 müsse» nene'Verträge vereinbart oder die

bestehenden verlängert werden. Unsere Vertragsstaaten
haben ihre Tarife entsprechend zu ändern beschlossen,
überall im Sinne des tunlichsten Schutzes ihrer eigenen
Erwerbstätigkeit. Da unser Land eine Reihe von Ex-
portindustrien hat, die auch zum Teil die landwirt-
schaftlichen Produkte verarbeiten, so mußte auch unser
neuer Zolltarif neben dein Streben des Schlitzes unserer
nationalen Arbeit gegen Ueberwucherung durch aus-
ländische Produkte noch den Stempel eines Kampf-
tarifes — einer Waffe — erhalten. Die Vertrage
werden also noch bedeutende Aenderungen am Tarife
ergeben.

Unsere Interessen liegen, wie diejenige der Land-
wirtschaft, in der Hauptsache darin, daß wir die im
Lande gar nicht oder nicht genügend erhältlichen Roh-
und Hülfsstoffe tunlichst zollfrei bekommen und ferner
gegeil ausländische Schleuderkonknrrenz geschützt sind.

Die Beschlüsse, welche die eidgenossischen Räte nun
seit unserer letzten Delegiertenversammlnng gefaßt haben,
sind für nils iin allgemeinen günstig ausgefallen. Aller-
dings sind nicht alle Forderungen bewilligt worden,
einige Branchen hätten gewiß besser berücksichtigt werden
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lörttten, allein in ber (iro^en 3M)tgaf)î ber gälte ift
uunmeljr ein Sütrif git ©tanbe gefomnteu, ber billiger
SÖ.eije ttnferen unb anbeten bored) tig ten U'ntereffett eut-
fpric^t. UebettfaES ift ber neue Starif gegenüber bent

beftebenbert ein gang bebetttenber gortfd)ritt; bie tin-
geredjtigïeiten, welche imfer gegenwärtiger Zolltarif
enthält, fitib in btefer SRanigfattigfeit itidjt tneijr bor-
Cjanben, Söergeffen barf auch nie werben, ba[j ()entp=
tage ein ^ofltarif niemals aßen Vebürfniffeu, bie fid)
oft gerabegtt biametrat gegenüber ftefjen, entfprechen
fault,

SÖSir werben bttrd) eine .gitfammenfteEung, bie nach-
fter Sage, erfdjeiut, unfern ©eftiouen ©elegenhett geben,
bte beftdjetrben mit beit Oorgefdjlagetien 9frtfu|eu §ü

berg(eid)eit. groeifeEoS tfätten wir mehr erreicht, wenn
unfere Vertretung in ben Mten ftärfer gewefeu wäre.
SBir fittb immerhin ben eiligeinen sperren, bie fid) un-
ferer ©ad)e annahmen, gu bcftctu Sauf üerpflid)tet.

^Diejenigen Vraitdjeu, welche mit Vcdjt uod) uugu-
friebeti fini), fönneu üurauSfidjttich beim t'fbidflufj ber

gjanbelSberträge beffere Verücfficfjtiguug finbeu, fofertt
bie ttnterhäubler in SSerbinbung mit bent VnnbeSrate-
eS üerftchett, bttrd) Vereinbarung mit bem Vertrags-
ftaate je uadjbem bie etttfprecXjenben gullanfälic £)erab=

gufe|en über aber au ben Slnfätsen unfereS (General-
tarifes feftgitfjaltett.

•Sie 2üa()tttug ber Untereffeu unferer proöügierenben
VeüölferuugSgruppeu beim 2(bfd)tufj ber fjanbclSocr-
träge ift nun, nach SfuSfage beS Vertreters beS Vint-
beSratcS in ber SBeife gebadet, baß bor befittitiüem
i'tbfchlufj bie betreffenbeit Sntereffenfreifc funfutticrt
werben foffen, ©tue fofc^e Veratuug in beit berfdjie-

Tclegr.-Adresse : Armatarenfabrik. Telephon 214,

Tb.* Filiale der

Armaturen- und Maschinenfabrik Akt,-Ges.
Nürnberg.

Zürich, Ankerstrasse 110,

Hähne

Berieft
in email). Guss,

• Fayence oder
Feuerton

Badewannen

Closets.

Wasserleitungs-Artikel
aller Art. 1950

Röhren, Fittings,
Dichtungs - Material,

Werkzeuge.

Musterbücher und Preislisten gratis und franko
an Wiederverkäufer.

betten ©etoerbegweigen mag wegen ber Söeitläufigfeit
ber Drgauifatiun freitid) etwaS "fdjmierig fein. Unfere
geutraileitung wirb rechtzeitig bie nötigenVurfel)rungett
treffen. '

llttfer geutralourftaub luirb anfangsEfoüember eine
©tßutig abhalten unb bte grage ber Stellungnahme
gum Ekferenbuitt auf ©raub ber grauoufelber Vefdjlüffe
beraten. 3"- betn Bmecfe müdjtevt wir bie ©eftiouen
erfudfett, uns bis gtttn 3.1. Dftober mitguteilen, ob fie:

1. eine außeroibentlid)cSelegtertmüerfammlung betr.
©teßmignahme gum Eîeferenbum müitfcheii:

2. wenn nein, ob fie bie Unterftüßuug beS Eîeferen-
bums feiteitS beS fc£;wcigerifcfje11 ©ewerbebereiuS

' als im Sntereffe beS jdpueigerißheu ©ewerbe-
ffaitbeS liegenb erachten ober nicht.

(SDte eittgeöenben Slnttoorten mürben bann nnd) SDlaßgahe ber
jeber ©ettion ftatutarifd; pftef)enben 3)e(cgiertcnp&l nad) Stimmen
auëgefdjteben. ©efttonen, toeldje bis pm 31. Oftober ntdjt gennt-
toortet haben, mürben als ber SCartfoorlage pftimmenb betrachtet.)

EJiit Vegug auf baS Eîeferéttbum ift nod) gu bc»

merfert, baff, wenn baSfelbe gu ©taube fäme ttttb fo-
bann bie SDarifburlage tit ber VolfSabftimmung unter-
liegen mürbe, eS fef)r gmeife'Ujaft crfcheint, ub in nü^lic^er
grift eine neue Vorlage gefdjaffett werbet) föttute, unb
wenn eS gelänge eine fgtd)e gu fcfjaffctt, fo würbe eS

fefjr fraglich fein, ob biefetbe çiucrfcitS als wirffame
SBaffe gegenüber auslänbtfdjeu Staaten, auberfeitS für

'unfere gewerblichen Vebitrfniffe beffer als bie borliegeubc
bieiten würbe. Sßenn bie fpattbelSbe. träge auf ©rttnb
ttnfereS fehl noch gcltcnben ©eitcraltarifeS ctbgefchluffen
werben müßten, fu wäre baS uid)t nur ein Unglücf für
bie ©ewebe, fonberrt gerabegn eine SanbeSfalamität git
nennen. Veetle man fid) bafjer uid)t mit ber Unter-
geichnuug ber EîeferetibumSbogeii. SBer gegen ben SDartf

©telluitg nehmen will, f)at fjtergtt noch ßeit, wenn bie

Vefultate ber Veratungeu in mifereu ©eftiouen, .eüettt.
in ber ©elegierteitberfammlniig befaititt fittb. S)ie |foE-
frage ift eine fu eminent wichtige UaubeSfrage, ba^
ntatt fie nicht nur Oout pcrföitlicfjcii ©taubpunfte auS
beurteilen faittit. SebettfaES füllte ber fdjweigerifdje
©ewerbeftaub bte ©efamtiutereffen irtS Sfuge faffen,
tueitit er über biegrage ber Mitnahme ober Verwerfung
ber Vorlage entfd)eiben will.

* *
*

Eieue ©eftiouen. ®er int Ëre.iSfchreibeu Eiro.
193 augemelbete ©c£)wetger. ©laSntalerberbanb ift ohne
©infprache aufgenommen Worbett. Um ferneren l)at
fii'h gur Aufnahme angemelbet ber ©eioerbeücreitt @tn=

b:ac£) itttb Umgebung mit 25 EJiitglieberu.
SBtr heißen biefe neuen ©eftiouen befteuS toiE-

fommeu.

E. Beek A i«.
PieteHen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Tel ogramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
isolieplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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können, allein in der großen Mehrzahl der Fälle ist
nunmehr ein Tarif zn Stande gekommen, der billiger
Weise unserm und anderen berechtigten Interessen ent-
spricht. Jedenfalls ist der neue Tarif gegenüber dem

bestehenden ein ganz bedeutender Fortschritt; die Un-
gerechtigkeiten, welche unser gegenwärtiger Zolltarif
enthält, sind in dieser Manigfaltigkeit nicht mehr vor-
Handen, Vergessen darf auch nie werden, daß heutzu-
tage ein Zolltarif niemals allen Bedürfnissen, die sich

oft geradezu diametral gegenüber stehen, entsprechen
kann,

Wir werden durch eine Zusammenstellung, die mich-
ster Tage erscheint, unsern Sektionen Gelegenheit geben,
die best-henden mit den vorgeschlagenen Ansätzen zu
vergleichen. Zweifellos hätten wir mehr erreicht, wenn
unsere Vertretung in den Räten stärker gewesen wäre.
Wir sind immerhin den einzelnen Herren, die sich un-
serer Sache annahmen, zu bestem Dank verpflichtet.

Diejenigen Branchen, welche mit Recht noch nnzn-
frieden sind, können voraussichtlich beim Abschluß der

Handelsverträge bessere Berücksichtigung finden, sofern
die Unterhändler in Verbindung mit dem Bundesrate
es verstehen, durch Vereinbarung mit dem Vertrags-,
staate je nachdem die entsprechenden Zvllansütze herab-
zusetzen oder aber an den Ansätzen unseres General-
tarifes festzuhalten.

.Die Wahrung der Interessen unserer produzierenden
Bevölkernngsgrnppen beim Abschluß der Handelsver-
träge ist nun, nach Aussage des Vertreters des Bun-
desrates in der Weise gedacht, daß vor definitivem
Abschluß die betreffenden Jnteressenkreise konsultiert
werden sollen. Eine solche Beratung in den verschie-

'telegr.-àlresse: ài'màrentà'iû. Velspkon 214,

MNiàj H
pilinle cl er

ànncturen- und NnsebinsuMbrib r1Ict,-<Zes,

Nürnberg,

^.lànstzi-lìKss 110,

blâlrne

ZeciM
io einiìiN, Vuss,

lMxvnee oder
b'euertnn

ZàWNNêî!

(loà

à8àî!M-âàl
aller àt. t9S0

Köknsn, riitìngs,
vioZ?tungs - MAîe^iîsI,

Aksnk-eug«.

Nnsterblleder uncl Ureislisten gratis un cl franko
an IVieäerverkänker,

denen Gewerbezweigen mag wegen der Weitläufigkeit
der Organisation freilich etwas schwierig sein. Unsere
Zentralleitung wird rechtzeitig die nötigenVorkehrnngen
treffen.

Unser Zentralvorstand wird anfangs November eine
Sitzung abhalten und die Frage der Stellungnahme
zum Referendum auf Grund der Franenfelder Beschlüsse
beraten. Zu, dem Zwecke möchten wir die Sektionen
ersuchen, uns bis zum 31. Oktober mitzuteilen, ob sie:

1. eine außerordentliche Delegiertenversammlnng betr.
Stellungnahme zum Referendum wünschen:

2, wenn nein, ob sie die Unterstützung des Referen-
dums seitens des schweizerischen Gewerbevereins
als im Interesse des schweizerischen Gewerbe-
standês liegend erachten oder nicht,

(Die eingehenden Antworten würden dann nach Maßgabe der
jeder Sektion statutarisch zustehenden Delcgiertenzahl nach Stimmen
ausgeschieden. Sektionen, welche bis zum 31, Oktober nicht geant-
wartet haben, würden als der Tarifvorlage zustimmend betrachtet,)

Mit Bezug auf das Referendum ist noch zu be-
merken, daß, wenn dasselbe zn Staude käme und so-
dann die Tarifvorlage iu der Volksabstimmung unter-
liegen würde, es sehr zweifelhaft erscheint, ob in nützlicher
Frist eine neue Vorlage geschaffen werden könnte, und
wenn es gelänge eine solche zn, schassen, so würde es
sehr fraglich sein, ob dieselbe einerseits als wirksame
Waffe gegenüber ausländischen Staaten, anderseits für
unsere gewerblichen Bedürfnisse besser als die vorliegende
dienen würde. Wenn die Handelsve, träge ans Grund
unseres jetzt noch geltenden Generaltarifes abgeschlossen
werden müßten, so wäre das nicht nur ein Unglück für
die Gewebe, sondern geradezu eine Landeskalamität zn
nennen. Beeile man sich daher nicht mit der Unter-
Zeichnung der Referendumsbvgen, Wer gegen den Tarif
Stellung nehmen will, hat hierzu noch Zeit, wenn die

Resultate der Beratungen in unseren Sektionen, event,
in der Delegiertenversammlnng bekannt sind. Die Zoll-
frage ist eine so eminent wichtige Landesfrage, daß
man sie nicht nur vom persönlichen Standpunkte aus
beurteilen kann. Jedenfalls sollte der schweizerische
Gewerbestaud die Gesamtinteressen ins Auge fassen,
wenn er über die Frage der Annahme oder Verwerfung
der Vorlage entscheiden will,

-ft -ft

Neue Sektionen, Der im Kreisschreiben Nro.
1V3 angemeldete Schweizer. Glasmalerverband ist ohne
Einsprache aufgenommen worden. Im ferneren hat
sich zur Aufnahme angemeldet der Gewerbeverein Em-
lnach und Umgebung mit 25 Mitgliedern.

Wir heißen diese neuen Sektionen bestens will-
kommen.

Wü. Wsà â < I«».
dm Idel - Isimuw

Vslvpbon Islsplwii
rosse:

ìMbrilc Mr
ls, llsvkpsppsn
isolii, plstten Isollintvppîvkv

ilonkplstîsn
und slliutliobe u»lZ Aspksltîsdi'îksîo

vevkpspZsi»«
roll und imprägniert, in nur bester Hunlitkt, 2Ü

billigsten preisen, 362
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Gas-, Masser- und Sanitäre Artikel en gros.

3)eit ©eftionevt, iuc(c£;e 58t6ltut()cfeu befielt, füniten
mir auf SBiiufd) unb forocit. bei Jöorrat reicfjt, fulgcube
ißiiWifatiaueu gratté abgeben:

ètatiftif be« iföavenüev£el)Vy bet' ©ifjmeig mit beut

StuSlaitbe im $al)r.e 1901.

SBeltauëjMIimg in $uriâ 1900. Slbminiftratioer
unb tedmifctjev SÔëric^t beS fîue13erifc£)en ©encrai»
lummiffariateS, beut l). löunbeärate erftattet bort @nftab
Slbor, fdjmeiger. ©eueialfontnüpi. üJiit 38 Slnfidjteti
ttub 17 patteit. Su beutfcfjer uttb frangöfifdjei SluScjabe.

SBeltaugftciïuitç] " in (ßartv 1900. 9Sergeic£jniö bei'

SluSgetdjuuncjen, meiere fcljroeiger SlnSftetlein unb if) reu
Siiitarbeitevn guerfanut uutrbeit.

SDÎit fveuubetbgeuöffifcljent ©vufje

Söetrt, bett 10. Oftober 1902.

üiniitctts beb (eitciibcn 9iitS?d)iiffcg be§ ©rfjiueijcv.
©cmnlteiiereiitb : ;

S. ©cbeibegger, Sß'rftfibent.
©b. ®üoä-Segl).ei, ©efretär.

mtfc îiëfetrtî«ô0ÂltifrttÂ0«»i0em,
(Sfetfltdje priginfllflKitteiüinfirn.) .«a^bruc! wröoten.

SReitbatt ber fÇran (pelb im Sfficifjcttbill)l=söerii. ©ämtltdjc 21v=

:iten an SBaunteifter Sorbi in SBerrt..

©rftetlung bon Sffidrleruiolmbnnfettt jutifdjen Dtaierfdjctt unb

Jintertl)iir an äJtntirermeifter 3. Jßintenttrifter m ©Ibau unb u.

rinbler, 3'mmcrmciftcr in föegt.
Sieferting won 27 Sdjulbänleii für bie ©etneinbe Drafabutgen

1 -Sob. J&aufer« ©öbne, ©djafföattfen.
©rfteHung einer ©dièrme uttb eitted .ôeuftabeld in iter 311JJ ,,©rr

emeiube Dützen, an ©1). Slnt. 3örg, SJtaurermeifter, in ©m8 bet

limitait iter IBartcrrclolalitiften int ©emeittbejatrô in ssrnggen..

arqitctarbeit an 3. Henning in @t, ©allen ;
« "i"'!.'

djreiner» unb SUialerarbeiten an 31. @. ©Renters ©rben, üaetjen-

ontttil.

Sdjtill)audbait fiittigen. ßieferung bon 18 ©cfmlfenftern an
ßiifdjer, med), ©laferei 9tol)r bei Starau.

Die Spengler» mtb ftoIzzementbebadjungbarDciteu fiir bie
Drutferei» unb spbotogragljieflligcl beb eibg. Sanbedtopogrnpbiegebäubeä
an ©mil Diener, ©penglermeijter in SBern.

äßafferlcilitttg auf bett ®iil)l itt SRättiloit. ©tfenarbeit an §.
SBacbofen, ©dftnieb in Siattilou ; ©rabarbeit an 31.3®eber, Sanbtoirt
in Stänifon.

Die eleftrifdjen Snftallationeti in bett ©pifalbautea in 3iiridj.
Sl'antonSipital mit 3lnnejett an ©tirnemann 11. äöci&enbad) in 3üricf| ;

grauenfltnif mit Slrtejen an Söiidjler u. SßaScal in gitrld) ; Singen»
flinif an SeKmeger in lifter.

Die forreftion ber Siiitiflrafe mit ©rfteltiing ber taualifation
bis zur ©belftrajje unb einet Slbztoctgung tn ber alten SBergftrafte
bis jttr Dolberbatjn in 3'ir'd) an sBaumeifter ©. Diener, Qärid) V.

©dmll)(tuß ntt ber Sernftraße in 3ü"d). @rb» unb SDiaürer»
arbeit an SBaumeifter ß. §Mrigl in 3itrid) Iii.

SlßafferPcrforguttg öormiffen an SBaumeiffer ©rne itt l'cibftabt.
SBafferberforflitnij Dntgien (©etneinbe SöalcttbaS), ßiefcntng unb

ßcguug ber SJlöbreit an 3o( Sllbin, ©djloffetmeifter in Qlanz ; ©rab»
arbeit au §. SBorbole, SBaitnnterneljmer in Qlanz; §oljbtunuen=
crfteKung an SBalt. SBttdilt, 3imtitermanti in DutgtemSBrlenba«.

aßnffctbcrforgttttß Untcrfdilatt (D^ttrnait). §auptleitunggne| an
©uagenbübl u. SKitHet, 3dtid); §au8inftallätionen an Srei u. Sïttcftti
in Diejjenbofeu.

Sffiafferbcrfornitnn Unterfteinad) (St. ©allen), ßiefern unb Segen
ber Siöbren, ©ebiebem, £>t)branten unb ©trafeent)at)nen an Sari
fjrei, 3nftaH.=@efd)äft in äiorfcfiac^.

S-eiteimel)tl)nnlJtbe|)Ot im Siitjelltof Söafel. Die Snftaüation ber
©a8- unb 3ßaffercinrid)tungen unb ber Slbortanlageit an 31. Sßflüger,
©penglermeiffer in Söafel.

söatt eined Strafjctizitgeb UnterI)alten=öreitfcI)adjeit=©riitterit)ofeu
bei ©ttgclbitrg att SBauttnternebiner Sllfreb 9Îagel in ©bergmetl. J

SKcitbaiiten im Stabtfpitnlarcnl „zur Söicne" in ßbur. @ämt=
tidje tOialerarbciten an 3obanit ©cfjwarz, SWalermetfter in ßbttr.

$albenftraf)eforreftiDtt ©offatt an SottiS URasneri, Sittorbant tn
SBtttggcn.

Sffiafferberforgnng Sotttuir (©raubitnben) an 3. äßtüt, ©obtt,
3Rajd)inenfabrit, ©bur.

©tftcllntig beb 3ßalbtuegeb im Püggen (©etneinbe öettadj) an
©tefani SBitelli, SBauunternebmer, 3ud)Util (©olotburn).
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liss-, Ussser- unà Zsniîârs zfirttkel en gros.à
Doll Sektivlwn, ivelthp Blbliothokl'li besitzen, können

wir nus Wunsch nnd svivuit der Vorrat reicht, folgende
Publikatioueu gratis abgeben:

Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem

Auslande im Jahre 1991.

Weltausstellung in Paris 1999. Administrativer
und technischer Bericht des schweizerischen General-
kvmlnissariates, dein h, Bundesrate erstattet von Gustav
Ador, schweizer. Generalkommissär, Mit 38 Ansichten
und 17 Plänen, I» deiitscher und französischer Ausgabe.

Weltausstellung in Paris 1900, Verzeichnis der

Auszeichnungen, welche schweizer, Ausstellern und ihren
Mitarbeitern zuerkannt wurden.

Mit freundeidgenössischem Gruße!

Bern, den 1t). Oktober 1992.

Namens des leitende:! Ausschusses des Schweizer.
Gewerbevereins: l

I. Scheidegger, Präsident.
Ed. Bvvs-Jegher, Sekretär.

Arbeits- ««d KîeferîMFsiibertragîMgeA.
(Azitliche Onginal-Wstteiliingen.) .«ochdruck vervvten.

Neubau der Frau Held im Wcißcnbühl-Bern. Sämtliche Ar-
fiten an Baumeister Iordi in Bern.

Erstelliiiia von Wnrterwohnhänsern zwischen .naterschcn und

Zinterthnr an Maurermeister I. Hintennelster IN Elsau und u.

rindler, Zimmcrmeister in .Hegi,

Lieferung von 27 Schulbänken für die Gemeinde ^rasadingen

' Job. Hauser« Söhne, Schaffhausen.
^ ^ ^Erstellung einer Schema und eines Heustadels in der Alp „Crr

tmeinde Tinzen, an Ch. Ant. Jörg, Mamcrmnster, in Ems bei

Ümban der Parterrclolalitäten im Gemeindehaus in Bruggcn.

arqnctarbeit an I. Nenning in St. Gallen;
chreiner- und Malerarbeiten an A. G. Schenkers Erben, Lachen-

onwil.

Schulhausban KUttigc». Lieferung von 18 Schulfenstern an
Bischer, mech. Glaserei Rohr bei Aarau.

Die Spengler- und Holzzementbedachungsarbeiten für die
Druckerei- und Photographieflügcl des eidg. Landcstopographiegebäudcs
an Emit Diener, Spenglermeister in Bern.

Wasserleitung auf den Viihl in Nänikon. Eisenarbeit an H.
Backofen, Schmied in Nänikon; Grabarbeit an A. Weber, Landwirt
in Nänikon.

Die elektrischen Installationen in den Spitalbautca in Zürich.
KantouSipital mit Annexen an Stirnemann ». Weißenbach in Zürich;
Frauenklinik mit Ancxen an Büchler u. Pascal in Zürich; Augen-
klinik an Zellweger in lister.

Die Korrektion der Nütistraße mit Erstellung der Kanalisation
bis zur Ebelstraße und einer Abzweigung in der alten Bergstraße
bis zur Dolderbah» in Zürich an Baumeister C. Diener, Zürich V.

Schulhaus an der Kcrnstraße in Zürich. Erd- und Maurer-
arbeit an Baumeister C. Höllrigl in Zürich III,

Wasserversorgung Horinisscn an Baumeister Erne in Leibstadt.
Wasserversorgung Dutgien (Gemeinde Valendas). Lieferung und

Lcgung der Röhren an Jos Albin, Schlossermeister in Jlanz; Grab-
arbeit au H. Bordole, Bauunternehmer in Jlanz; Holzbrunnen-
erstelliing n» Balt. Buchst, Zimmerman» in Dutgien-V ilendas.

Wasserversorgung Ilntcrschlatt (Thnrgau). Hauptleiiungsnch an
Guagenbiihl n. Müller, Zürich; Hausinstallàtionen an Frein. Küchli
in Dießenhofen.

Wasserversorgung Ilntersteinach <St. Gallen). Liefern und Legen
der Röhren, Sckiedern, Hydranten und Straßenhahnen an Karl
Frei, Install.-Geschäft in Rorsck >ch.

Feueiwehrhauptdepot im Lühelhof Basel. Die Installation der
Gas- und Wassercinrichtunge» und der Abortanlagen an A. Pflüger,
Spcnglermeister in Basel,

Ban eines Straßcnziigcs Ilntcrhaltcn-Breitschachen-Grütterwasen
bei Engclbnrg an Bauunternehmer Alfred Nagel in Ebersweil. j

Ncnbauten im Stadtspitalarcal „zur Biene" in Chur. Sämt-
liche Malerarbeiten an Johann Schwarz, Malermeister in Chur.

Haldcnstraßekorrcltion Goßan an Louis Masneri, Akkordant in
Blliggcn.

Wasserversorgung Somvix (Graubünden) an I. Willi, Sohn,
Maschinenfabrik, Chur.

Erstellung des Waldweges im Hoggen (Gemeinde Bellach) an
Stekani Vitelli, Bauunternehmer, Zuchwil (Solothurn).
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